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Fahrgäste der U6

Gehard Kölbl bei der Übergabe an der Grundschule 0st.

ETREI BENDEN IN GARCHING

:tfährer sind unterwegs
er Un- Teilweise werden dazu die An-
K von zeigen aus der städtischen lnfor-
rer ln- mationsbroschüre ,,Garching im
ler An- Überblick" venruendet.
snsten Die Stadt Garching macht darauf

aufmerksam, dass Firmen, die
,ei den im Auftrag der Stadt unterwegs
r städ- sind ein Empfehlungsschreiben
andelt vorlegen können. Aktuell ist keine
sie lm Firma im Auftrag der Stadt Gar-
19 un- ching unteruuegs.

Garchinger Betriebe berichten

Deutschland rund 30 000 Kinder.
Den kleinsten Verkehrsteilneh-
mern fehlt meist noch die Edah-
rung im Straßenverkehr. Zudem
haben sie einen eingeschränkten
Sehbereich und können deshalb
Gefahren nicht sofort erkennen.
Hinzu kommt, dass sie aufgrund
ihrer Größe von herannahenden
Verkehrsteilnehmern entweder
gar nicht oder zu spät gesehen
werden. Umso wichtiger ist es,
dass die Kinder für die anderen
Verkehrsteilnehmer sowohl tags-
über als auch bei Dunkelheit gut
zu erkennen sind. Denn: Ein
Autofahrer sieht dunkel geklei-
dete Kinder frühestens aus 25
Metern Entfernung. Sind sie hell
gekleidet, sieht er sie etwas frü-
her - aus etwa 40 Metern. Ganz

anders ist das bei Kindern, die
eine Sicherheitsweste tragen.
Diese werden sogar auf eine Ent-
fernung von bis zu 14O Metern
deutlich gesehen. Bereits 2010
wurde die Sicherheitswesten-Ak-
tion für Schulanfänger von der
ADAC Stiftung ,,Gelber Engel"
ins Leben gerufen. Seitdem hat
die Stiftung gemeinsam mit ihren
Unterstützern bereits über 3,8

von Kindern geleistet. Denn in-
dem die Erstklässler ihre Weste
tragen, werden sie auf ihrem
Schulweg sichtbarer und sind so-
mit deutlich sicherer unterurregs.
Die Stadt Garching dankt allen
Beteiligten.

XHlL:tffi'il,3i:'#ffi,l{ wi rd vorgestel lt
Beitrag zur Verkehrssicherheit

Garchings Erster Bürgermeister Dr, Dietmar Gruchmann mit zwei sei-
ner Mitarbeiterinnen am U-Bahnhof Hochbrück beim Brezen verteilen.

Zum Jahrestag 20 Jahre U-Bahn
Garching-Hochbrück am 28.
Oktober 2015 konnten sich die
Fahrgäste der UO über ein klei-
nes Frühstück freuen. Garchings
Erster Bürgermeister Dr. Dietmar
Gruchmann stand höchstpersön-
lich mit Mitarbeitern aus dem Rat-
haus am U-Bahnhof und verteilte
von 7.30 bis 9 Uhr Brezen sowie
U-bahnbroschüren. Passend
zum Jubiläumsjahr,,1.100 Jahre
Garchinger Geschichte" waren
es, wie könnte es auch anders
sein, 1 100 Brezen. Und die Fahr-
gäste nahmen diese hocherfreut
entgegen. Für viele Fahrgäste
ist die U6 in Hochbrück mittler-
weile ein selbstverständliches
Verkehrsmittel. Wohl auch we-
gen der U-Bahn erlebt das Gar-
chinger Gewerbegebiet in den

Ietzten Jahren eine rasante Ent-
wicklung. Dass es vor nicht allzu
langer Zeit noch keine U-Bahn
gab und der Bau durch die Stadt
Garching eine Besonderheit war,
das wissen nicht mehr ganz so
viele. Am 28. Oktober 1995 fuhr
die U6, die älteste Münchener
U-Bahnlinie, erstmals offiziell
über das Stadtgebiet hinaus in
den Landkreis München bis Gar-
ching Hochbrück. Heute verfügt
Garching über drei U-Bahnhöfe.
Seit 14. OKober 2006 fährt die
UO von Hochbrück weiter unter
der Stadt Garching hindurch bis
zum Forschungszentrum. Uber
die Geschichte und Hintergründe
informiert eine kleine Broschüre,
die im Rathaus ausliegt und unter
www.garching.de zum Herunter-
laden zur Verfügung steht.

GARCHINGER GESCHICHTE AUF 550 SE/IEN

regelmäßig über unseriöse Me-
thoden bei der Akquisition. Daher
bitten wir alle Gewerbebetriebe
bei der Erteilung von Anzeigen-
aufträgen besonders aufmerk-
sam zu sein und vor allem das
,,Kleingedruckte" zu lesen.
lm Zweifel oder bei Fragen er-
kundigen Sie sich bei der Stadt
Garching, Karin Schrödel, Telefon
089/32089-1 97, karin.schroe-
del@garching,de

Die Ortschronik

Vor ziemlich genau vier Jahren
entstand die ldee, zur 1 1OO-Jahr-
feier im Jahr 201 5 eine neue Gar-
chinger Stadtchronik herauszu-
geben. Nach mehrjähriger Arbeit
kann am 10. November das 550
Seiten umfassende Werk der Of-
fentlichkeit präsentiert werden.
Die Stadt Garching lädt alle lnter-
essierten dazu ab 19 Uhr ins Bür-
gerhaus ein. ,,Unser Garching"
ist eine ,,etwas andere" Chronik.
Sie entstand aus der Mitte der
Ortsgemeinschaft und wurde seit
2012 von mehr als 30 Garchin-
gern, größtenteils ehrenamtlich
und unentgeltlich, geschrieben.
So entwickelte sich eine span-
nende und vielseitige Lektüre, die
Garchings Geschichte aus vielen
Blickwinkeln zeigt. Auch auf die
Bildauswahl wurde viel wert ge-
legt. lnsgesamt sind in der Chro-
nik 1200 Fotos enthalten, die
einen tollen visuellen Eindruck
vermitteln, Von Stadtseiten or-

ganisiert und betreut wurde das
Großprojekt von Helmuth Kam-
merer, Geschäftsbereichsleiter
für Zentrale Dienste und Bürger-
service. lhm kam die Aufgabe
zu als Bindeglied zwischen den
Autoren, dem Volk Verlag und
den Stadtgewaltigen zu agieren.
Journalistische Hilfe und die re-
daKioneller Betreuung übernahm
Oliver Hochkeppel, Kulturjourna-
list bei der Süddeutschen Zei-
tung, aber als Historiker zu dieser
Zeit auch Kurator am NS-Doku-
mentationszentrum München.
Erstmals kann die Chronik im
Rahmen der Vorstellung am 10.
November 2015 im Bürgerhaus
zum Preis von 39,90 € en,rorben
werden. Ab dem darauffolgenden
Tag gibt es das Buch am Emp-
fang des Rathauses, beim Kar-
tenvorverkauf des Kulturreferates
und in der Stadtbücherei zu den
üblichen Offnungszeiten sowie
bei der Buchhandlung Sirius.


